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lUuftrtrte* lîumori(lifdi--fatt)rif(}|e0 Podjenblûtt

SSerantwortUaje Sebaïtton: 3tan »Wi. «««ebition : ^ahuhofftrafe *Rr.98.

ffifWjPMjh^ ^ 3iaonttemetttê6ebingttttgen. -^d unb fronlw-

Me îfloftâmter unb SudjtianMunçten nebmen Sôeftettunaen entaeaen. granlo fttt oie ©cfirotij gttr 3 «Konnte gr. 3, fttr O konnte gr. S. SO,
fttr 1« «fÄonate gr. IO; für ba§ übrige (èntopa, für «ecjöpten unb bie Sereintfltt« Staaten »on »ortamtrtfa für 0 Wonate gr. für IS «tonale

gr. 13. SO; fttr Sübamerifa unb Serber. «fien für O Wouate gr. &, für IS Wonate gr. IO. (»inj eine «Mu m m ern 35 6 1 5.

Verborgen, ficher ruht ber &3aar

Knb rollt fem fjfcroarjro Äugenpaar:

Wae wollt 3tjr? «ihiliften
JWein treuee fanb bcniften?

3rjr frbrett nadj freihält, iBrob unb Hedjt,

«0o bleibt ber $rrr? Wo bleibt ber Anecht?

%m ©algrn Serbe (trarke ber KJicht,

Ber fcbrrit nach Parlament unb ficht.

JUir felber blutet uioljl bao $er3,
3cb möchte helfen allerwärte,

Seb kann es nicht!

©ont Heibe gelb, nom $a|fe bleich,

Schielt je$t mein filolk in'e beutfehe Heid) ;
3cb mufj mich meiner Ärmen

Sil* Uater boch erbarmen.

3ch liebe ja bie Beutfdjen fcljr
Allein mein üußlanb noch niel mrljr,
Km Viele« mehr ber Ärone tfradjt,
Äm allermeißen meine Jïtacht!

3hr Knterthanen bettelt ba

3rh will t* ja id) kann ts ja!
iFrifch froh! 5ur Schlacht!" f

Ha fühlt, ba fteht ber Hihiltft,
Wie flnäbtg groß ber ftaifer ift;

Unb über Stock unb tUurçcln

ior fuft bie Hüffen pu^eln.
Sie ruften ftol3, fie ftnb beglückt,

Hon öeutejjoffnung hoch ent3ückt.

hehres Biel üofakenmuthe

© fchönfte Quelle Sklanenblut«

Bas îiuffenthum foll ftch befeften,

Bunt fireu3e 3U)ingt ber <£3aar ben HJefien,

<Bx kann'« er ilmt'ô!

für euch, ihr Hüffen, fchlägt mein $et3 -
3dj frhmör' es Ijcutr! fjimmeldrtô.

Eröffnet, »ihüiflen,
Herfleckte ttul»crki|len

Knb jagt mit mir ein eblee HJilb.

Wie Freiheit ifl ein ©etyenbilb,

©in leerer Wahn noll rug unb $ohn!
Knb £jcil für euch ifl nur mein Cljron.
3ch barf euch nicht ein freies feben,

wohl bie fuß bee Äriegee geben;

Bae kann id) fchon!"

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Zean »ötzli. Expédition -VahichofstraßeRr.98.

«rsch.i.^.dm^nnst°g. ^ Abonnementsbedinguugen. M^) Briefe und «à frà
Alle Postämter und Buchhandlnngen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fllr die Schweiz- Mr S Monate Fr. », fitr « Monate Fr. S. SO,

fiir IS Monate Fr. IO; fllr das übrige Europa, fiir Aegypten und die Bereinigten Staaten von Rordamerika fllr « Monate Fr. V, fllr IS Monà
Fr. »». SO; sllr Südamerika und Border. Ästen für « Monate Fr. O, fiir IS Monate Fr. I«. Einzelne Rum m er» SS Eis.

Acrs kann Gr schon!

Verborgen, ficher ruht der Haar
Und rollt sein schwarzes Äugenpaar:

Was wollt Ihr? «ihitisten

Mein treues Land benisten?

Ihr schreit nach Freiheit, Srod und Recht,

Wo bteibt der Herr? Wo bteibt der Knecht?

Am Galgen sterbe stracks der Wicht,
Der schreit nach Parlament und Licht.

Mir setber btutet woht das Herz,

Ich möchte hetfen allerwärts,
Ich kann es nicht!

Vom Neide getb, vom Hasse bteich,

Schielt Jetzt mein Votk in s deutsche Neich ;
Ich muß mich meiner Armen

Ats Vater doch erbarmen.

Ich liebe za die Deutschen sehr!

Allein mein Nußtand noch met mehr,

Am Vieles mehr der Krone Pracht,
Am allermeisten meine Macht!
Ihr Unterthanen bettett da

Ich will es Ja ich kann es ja!
Frisch froh! zur Schlacht!"

Da fühlt, da sieht der Nihitist,
Wie gnädig groß der Kaiser ist;

Und über Stock und Wurzeln
Vor Lust die Nüssen purzeln.

Sie rüsten stolz, fie sind beglückt,

Von Seutehoffnung hoch entzückt.

C> hehres Ziel Kosakenmuths

W schönste Ouelle Sklavenvtuts

Das Nussenthum soll sich oefesten,

Zum Kreuze zwingt der Czaar den Westen,

Gr kann's er thut's!

Für euch, ihr Nüssen, schlägt mein Herz -
Zch schwör' es heute! himmelwärts.

Eröffnet, Nihitisten,

Versteckte putverkisten

Und zagt mit mir ein edtes Witd.
Die Freiheit ist ein Götzenbild,

Ein leerer Wahn voll Trug und Hohn!

Und Heit für euch ist nur mein Thron.

Ich darf euch nicht ein freies Leben,
wohl die Lust des Krieges geben;

Das kann ich schon!"
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